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pon bemfelben niefet beitraft werten fonnten, wte-
wofel fte atö feöcfeft ftrafbar erfefeeinen, tafeer audj

Ui ©eridjt ftefe perantaßt fanb, biefelben jur Bc-
ftrafung auf biöjiplinarifdjem Segc, gemäß Slrtifel

394' teö Bunteögefctjeö über tie ©trafreefetö-

jjflcgc für bie eibg. Sruppen, ter Äantonal-9D?tli-
tärbefeörte ju überweifen,

Wirt »on tem ©ireftor teö Wilitärö,
in Betradjt:

a. bag bei fraglicfecm Slnlaß tie Unterofftjiere,
Äorporale unt übrige Wanttfcfeaft, jur Snfpeftion

unt Haberfaefoiftte, bei jeter Slbtfecilung

auf ein ©liet fompagnie- unt feinwiefecrum

grabweife »om reefeten gegen ten linfen glügcl

aufgefteüt waren, fo taß j. B. tie fämmt-

tid)cn Unterofftjiere ter jweiten Äompagnie
unmittelbar linfö neben ten ©olbaten ter cr-
flen Äompagnie flanten, fofglicfe eine form-
liefee Einleitung ter ©ratuirten bei Beloton
unt Sügett/ weldje ein bireftcö Einfcfereitcn
»on ^eite berfclben gegen bic ungeborfamen
©oitaten efeer mögtiefe gemaefet feättc, niefet

beftanben bat;
b. taß fämmtlicfee Unterofftjiere unt Äorporale,

wefefee jur Beantwortung gejogen. Worten,
niefet nur turefe ifer Sautern in Boüjiefeung
ter gegebenen Befefete ftefe feödjft ftrafbar
gemaefet/ fontern auch turefe taö gegebene üble

Beifpiel, intern fte tie ©oitaten mißleitet,
iferc Offtjiere baburefe beleitigt, unt ten gu*
ten SRuf teö ganjen jürefeerifefeen Äontingett*
teö gefäfertet feaben;

c. baß eö Bftidjt unt ©cfeulti'gfeit jeteö ©ra¬
tuirten ift, nidjt allein mit gutem Beifpiel
»oranjugefecn, fontern naefe beften Äräften taö
©einige jur Hantbabung t>cr Ortnung beiju-
tragen, tie Ucbergefetjten ju utitcrflügen, ten-
fclben treu jur ©eite ju fteben, wie folefeeö

fdjon in ter ©tellung aller ©ratuirten felbft

liegt; namentlidj aber tie Unterofftjiere, welcbe

in ticnftlicfeer Bejiefeung tie ©tufcnleiter
»on tem ©oitaten ju ten Offtjieren bitten,
unt iferer ©tellung ju ten erftern wegen, tie
Wittct ftnt/ turefe welcfee auf tie Waffe ter
©oitaten gewirft wirb, alö ein Wufter unt
alö ein Borbilt ftefe auöjcicfenctt follen;

d. la^ einjig bei lern gettweibcf ©efeätti tiefeö
Bflicfetgefüfet unmittelbar naefe auögcbrodjcnein
Ungefeorfam erwaefete, fo taß terfelbe tnmmefer
bem erlaffenen Befefel niefet nur wtütg golge
leiflete, fontern jum ©efeorfam ermafente,
tafeer er ftefe »ortfecilfeaft »on ten Sintern unter-
fdjiet, unt geeignete Bcrücfftcfetigung »erttent,

» e r f ü g t :

1. gcltweibelÄafpar ©efeätti wirt mit 4 Sauen gc.
wöfenlicfecn, alle übrigen Unterofftjiere werten
mit 14 Sagen flrengem, alle Äorporale mit 8

Sageti flrengem Slrrefl beftraft.
©agegen wirt für tießtnaf ter Bcrluft teö

©rabcö niefet auögefprodjett/ tn ter Borauö-
- fenutifj, taß fämmtlicfee beseitigte Unterofftjiere

unt Äorporale ftefe beftreben werten, tiefer Ber»

günftigung im ©trafmaß ftdj im Berfotge wertfe

ju jeigen.
2. Sirt lai Snfanteriefommauto, unter Sufteüung

teö Berjeiefeniffeö mcferbejeicfeneter Unterofftjiere
unb Äorporale, mit ter Bolljicfeuug ter »erfeäng-
ten ©träfe beauftragt.

Süriefe ten 28. Suli 1857.
©er ©ireftor be$ Wicitär«;

<&b. Sieglet, Oberft."
Hoffen wir, taß utiferc oberften Befeörtcn aui

liefern Borfaü tie ernfte Sefere abnefemen, wie we*
nig »raftifefe tte fogenannte Sur» in Wilitärfacfeett
ift. Wan untergräbt tie ©iöjiplin niemalö unge-
ftraft. Caveant Consules, ue quid detrimenti res-
publica capiat!

Sfeittt. (dorr.) ©ie eibg. ßentralfdnite tft mit
bem 2. Slug. eröffnet worben. ©a« Dberfommanbo fübrt |>r.
tiba. Dberft gifa)er o. SReinadj, Oberftinfpeftor ber Slrtilterie;
©eneralabjutant ift £r. Oberftt. ©.©aefeofen »onBafel; als

Oberinftruftoren fungiren, für bie ganje ©duile: ^r. eibg.

Oberft©a)warj oon Slarau; für ba« ©enie: 4>r. ©tab«twu

jor ©autier oon ©enf; für bie Slrtillerie: #r. Oberftl. Seferti;
für bte Qaoatlerie: #r. »Stabömajor Ouinclet »on Saabt;
für bie ©anifcen: #r. ©tabSmajor Spbler oon Slarau; für
bie Infanterie: teutfdJeSlbt&rilung, §x. ßemmanb. Sielanb
öon 93afel, franjöftfdje, #r. Oberftl. Borgraub oon Saabt.
3n bie ©djule ftnb berufen: eine Stnjatjl oon Offtjieren ber

eibg. ©tabe, unter welanti bie §§. eibg. Oberften Warriotti
unb ©ati« oon %triwS als Brigabicr«, eine jiemlidje Slnjafet

Slrtlllerieoffijiere, 2 ©entefompagnien, 2 Jcomp, daoalterte,

2 Jcomp. ©djarffdjüßen, 4 3nfanteriebataitlone (3 tetitfcfee,

1 franj. — 3ünd), ©t. ©aüen, ©raubünben, SReucnbnrg)

unb entttd) bte Slfpiranten 2. klaffe be« ©eitteö unb ber

Slrtillerie; bic ju bett Wanöoer« nötfetgen Batterien werben bie

feit bem 26. 3uli bi« 5. ©ept. in Sfeun befinblicfecn »2lttille*

rierefruten bemannen, ©a bie Bataillone in einer ©teufe oon

circa 400 Wann, bie ©pejialwaffen fomplet cinrücfen, fo

roirb bie ©djule in iferem feödjften Beftanb, jwifdjen bem 23.

Slug. bi« 5. ©ept. circa 2200 Wann jafelcn. ©a« Setter ift
feenlia), menn aucb, etwa« feeiß unb ocrfpridjt bte Uebungen
ber ©cbule beften« ju begünftigen.

Feuilleton.
Äarl ber XII. Hdnig uon <&d)t»eben, in ber

<2d)l(icht non tynltava unb in 93enbcr.

„Da? Stcue bat oft mir ba« SJcrbicnft ber Mtw
„l»ett, baä wahrhaft (S)rofie, bat) ei über bic 3cit
„ergaben ift."

Wit Bergnügen »erweilt ter greunt ter ©e-
fefeiefete auf tiefer Beriobc im Seben teö fefetoeti.

fefeen ipelt»cti/ tte — im geträugten Sufammenbange

porgetragen — nur fparfam teutfdje Bearbeitung
gefunben feat. ©ic ftellt unö ein ewig benfwürti-
gCö Beifpiel pon Sapferfeit, Äüfenfecit unt Sluö*

tauer in einem einmal unternommenen Blatte auf,
unt liefert ten fcfelagenten Beweiö, taß taö ©tücf

oft temjenigen am meiften feine Saunen füfelen

läßt, ten cö oorfecr alö ©ünftling mit feineu ©a-
ben ocffebwenterifcfe überfdjüttete.
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von demselben nicht bestraft werden konnten/ wie.
wohl ste alS höchst strafbar erscheinen, daher auch

das Gericht stch veranlaßt fand/ dieselben zur
Bestrafung auf disziplinarischem Wege, gemäß Artikel

394 dcS BundesgcsetzeS Nber die Strafrechts-
pflegc für die cidg. Truppcn, der Kantonal-Mili-
tärbehö'rde zu überwcifcu,

wird von dcm Direktor deS Militärs,
^ in Betracht:

s. daß bei fraglichem Anlaß die Unterofsiziere,

Korporale und übrige Mannschaft, zur Jnfpck-
tion und Habersackvisite, bei jcder Abthcilung
auf ein Glicd kompagnic- und hinwicdcrum

gradweise vom rechten gegen den linkcn Flügcl

aufgestellt waren, so daß z. B. die sammt-

lichen Unteroffiziere der zweiten Kompagnie
unmittelbar linkS neben den Soldaten dcr cr-
sten Kompagnie standen, folglich eine förmliche

Eintheilung dcr Graduirten bei Peloton
uud Zügen, wclche ein direktes Einschreiten
von Seite derselben gegen dic ungehorsamen
Soldaten eher möglich gemacht hätte, nicht
bestanden hat;

K. daß sämmtliche Unteroffiziere und Korporale,
welche zur Verantwortung gezogen worden,
nicht nur durch ihr Zaudern iu Vollziehung
dcr gegcbcnen Befehle sich höchst strafbar ge-

macht, sondcrn auch durch das gegebcnc üblc

Beispiel, indcm ste die Soldaten mißleitet,
ihre Offiziere dadurch beleidigt, und den gutcn

Ruf dcs ganzen zürcherischen Kontingcn.
teS gefährdet haben;

e. daß eS Pflicht und Schuldigkeit jcdeS Gra¬
duirten ist, nicht allcin mit gutem Beispiel
voranzugehen, sondern nach bcstcn Kräften daö

Seinigc zur Handhabung dcr Ordnung
beizutragen, die Uebergesetzten zu unterstützen, den-

selben treu zur Seite zu stchen, wic solches

schon in der Stcllung aller Graduirten selbst

liegt; namentlich aber die Unteroffiziere, wel-
che in dienstlicher Beziehung die Stufenleiter
von dcm Soldaten zu deu Offizieren bilden,
und ihrcr Stcllung zu dcu crstcru wegen, die

Mittel stnd, dnrch welche auf die Masse der

Soldaten gewirkt wird, alö cin Muster und
als cin Vorbild stch auszeichnen sollen;

6. daß einzig bei dcm Feldweibel Schäm diefeö

Pflichtgefühl unmittelbar nach auSgebrochenem

Ungchorsam erwachte, so daß derselbe nuumehr
dem erlassenen Befehl nicht nur wtllig Folge
leistete, sondcru zum Gehorfam crmahnte, da-

her er stch vorthcilhaft von den Andern
unterschied, und geeignete Berücksichtigung verdient,

verfügt:
i. Feldweibel Kaspar Schätti wird mit 4 Tagen gc.

wohnlichen, alle übrigcn Unteroffiziere werden

mit 14 Tagen strengem, alle Korporale mit 8

Tagen strengem Arrcst bestraft.
Dagegen wird für dießmal der Verlust des

Gradcs nicht ausgesprochen, tn der Voraussetzung,

daß sämmtliche betheiligtc Untcrofstzicrc
und Korporale sich bestreben wcrden, dieser Ver-

günstigung im Strafmaß sich im Verfölge werth

zu zeigen.
2. Wird daö Jnfanterickommaudo, unter Zustellung

deö Verzeichnisses mchrbczeichncter Uuteroffizicrc
und Korporale, mit dcr Vollziehung der verhängten

Strafc beauftragt.
Zürich dcn 28. Juli 1857.

Der Direktor des Militär«:
Ed. Ziegler, Oberst."

Hoffcn wir, daß unsere obersten Behörden aus
diefem Vorfall die ernstc Lehre abnehmen, wie wenig

praktifch dlc sogenannte Jury in Militärsachen
ist. Man untergräbt die Disziplin niemals
ungestraft. Oavesnt Oonsules, us quick östrimonti res-
pudlies capiat!

Schweiz.
Thun. (Corr.) Die eidg. Centralschule ist mit

dem 2. Aug. eröffnet worden. DaS Oberkommando führt Hr.
eidg. Obcrst Fischer v. Reinach, Oberstinspektor der Artillerie ;

Generaladjutant ist Hr.Oberstl. S.Bachofen vonBasel; als

Oberinstruktoren fungiren, sür die ganze Schule: Hr. eidg.

Oberst Schwarz von Aarau; für das Venie: Hr. StabSmajor

Gautiervon Genf; für die Artillerie: Hr. Oberstl. Wehrli;
für die Cavallerie: Hr. Stabömajor Quinclet von Waadt;

für die Schützen : Hr. Stabsmajor Wydler oon Aarau; für
die Infanterie: deutscheAbtheilung, Hr. Command. Wieland

von Basel, französische, Hr. Obcrstl. Borgeaud von Waadt.

Jn die Schule sind berufen: eine Anzahl von Offizieren der

eidg. Stäbe, unter welchen die HH. eidg. Obersten Marriotti
und Salis von Jenins als Brigadiers, eine ziemliche Anzahl

Artillerieoffiziere, 2 Geniekompagnien, 2 Komp. Cavallerie,

2 Komp. Scharfschützen, 4 Jnfanteriebataillone (3 deutsche,

1 franz. — Zürich, St. Gagen, Graubünden, Neuenbürg)
und entlich die Aspiranten 2. Klasse deS GenieS und der

Artillerie; die zu den Manövers nöthigen Batterien werden die

seit dem 26. Juli bis 5. Sept. in Thun befindlichen Artille-
rierckruteu bemannen. Da die Bataillone in einer Stärke von
circa 400 Mann, die Spezialkräften komplet einrücken, so

wird die Schulc in ihrem höchsten Bestand, zwischen dem 23.

Aug. bis 5. Sept. circa 2200 Mann zählen. DaS Wetter ist

herrlich, wenn auch etwas heiß und verspricht die Uebungen
der Schule brstrus zu begünstigen.

Feuilleton.
Karl der XII. König von Schweden, in der

Tchlacht von Pultava und in Bender.
„DaS Nene hat oft nnr daS Verdienst dcr Neu-

„heit, daö wahrhaft Große, daß es über die Zcit
„erhaben ist.'/

Mit Vergnügen verweilt der Frcund dcr Ge-
schichte auf diefer Periode im Leben dcö schwedi.

schcn Heldcn, dic — im gcdräugtcn Zusammenhange

vorgetragen — nur sparsam deutsche Bearbeitung
gefunden hat. Sic stcllt uuö ciu ewig dcnkwürdi-
gcS Beispiel vou Tapferkeit, Kühnheit und
Ausdauer in ciucm cinmal unternommenen Plane auf,
und liefert den fchlagcndeu Beweis, daß das Glück

oft demjenigen am meisten seinc Launen fühlen
läßt, dcn cs vorher als Günstling mit seinen Ga-
ben verschwenderisch überschüttete.
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